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          19. Oktober 2006 
 
Kreisverwaltung Paderborn 
Herrn Landrat 
Manfred Müller 
Aldegreverstraße 10 – 14 
33102 Paderborn 
 

Anfrage “Dezentrale Schuleingangsuntersuchungen“ 
 
Sehr geehrter Herr Müller, 
 
Die zentralen Schuleingangsuntersuchungen im Kreisgesundheitsamt bedeuten für Eltern 
einen hohen organisatorischen Aufwand und gefährden möglicherweise die gewünschte 
Erfassung aller Kinder im schulanmeldepflichtigen Alter. 
Deshalb beantworten Sie bitte folgende Fragen: 
 

- Wie viele Kinder (mit welchem Prozentsatz) haben bisher an den 
Eingangsuntersuchungen teilgenommen? 

- Wurden Eltern schriftlich aufgefordert, versäumte Termine nachzuholen? 
- Welche Möglichkeiten hat die Verwaltung sicherzustellen, dass 100% der Kinder an 

den Untersuchungen teilnehmen? 
- Mit welchem Aufwand ( Fahrtzeit, sonstiger Aufwand) sind dezentrale 

Untersuchungen verbunden? 
- Gibt es Möglichkeiten, die niedergelassenen Ärzte vor Ort einzubinden? 

 
 
Wir halten die Schuluntersuchungen vor Ort für eine kinderfreundliche und bürgerfreundliche 
Lösung. Das Argument der Kosteneinsparung durch die verminderten Organisations- und 
Fahrtkosten für den Kreis lassen wir nicht gelten. Hier werden Organisationsaufwand und 
Kosten auf die Eltern verschoben. 
Die vertraute Umgebung in den Kindergärten und die Anwesenheit von Erziehern und 
Erzieherinnen (die die Kinder schon über Jahre aus der beruflichen Praxis kennen) bei den 
Untersuchungen sind gute Argumente für eine dezentrale Regelung. 
Die Wichtigkeit solcher Regelungen wird auch im Zukunftsprogramm “Jugend und Familie“ 
des Kreises aufgeführt: 
 
„Im Hinblick auf die kindliche Entwicklung ist es wichtig, früh und angemessen zu investieren; 
Maßgabe dabei sollte trotzt problematischer finanzieller Ressourcen nicht das Machbare 
sein, sondern das Optimale. Die Gestaltung förderlicher Lebens- und 
Entwicklungsbedingungen für Familien ist (neben der notwendigen Eigenverantwortung der 
Familie) eine zentrale gesellschaftliche Aufgabe.“ 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Jan Lackmann 


